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halle Mittwoch den 2 Februar 1921

Die Ablehnung der Pariſer Forderungen
durch die Keichsregierung

Von einem Parlamentarier
Ein ganz großer Tag im Reichstag Schon eine halbe

Stunde vor Beginn der auf 145 Uhr verſchobenen Sitzung
waren alle Tribünen überfüllt Ein beängſtigender Andrang
der Beſucher zu den Zuhörertribünen Auf den Plätzen der
Preſſe iſt ein Schreiben unmöglich Diplomaten und Miniſter
logen ſind dicht beſetzt Auf der Empore neben dem Redner
pult ſtehen links und rechts Kopf an Kopf die Vertreter der
einzelnen Reichsminiſterien und der Länder Mit dem Reichs
kanzler an der Spitze ſind ſämtliche Miniſter erſchienen Auch
die Plätze der Abgeordneten im großen Sitzungsſaale weiſen
wenig Lücken auf Pünktlich um 125 Uhr flammen die Bogen
lampen auf der Reichstagspräſident erſcheint und erteilt nach
kurzen geſchäftlichen Mitteilungen das Wort zur Abgabe einer
Regierungserklärung dem Außenminiſter Dr Simons

Mit einem dünnen Manufkriptheft tritt Miniſter Simons
an das Rednerpult Er ſpricht ſo friſch wie vielleicht noch
kein Mal von dieſer Stelle aus Nur ab und zu wirft er
einen Blick in ſeine Aufzeichnungen Sonſt iſt ſeine Rede
frei vorgetragen Die Rede war gut gegliedert und aus einem
Guß Sie gab zunächſt einen hiſtoriſchen Rückblick über den
Gang der Verhandlungen der ſchließlich zu den Beſchlüſſen
der Pariſer Konferenz führte Dann brachte ſie eine ein
gehende kritiſche Jnhaltsangabe der neuen Pariſer Note und
ſchließlich wurde die Stellung der Reichsregierung klar und
beſtimmt mitgeteilt

Bei dieſer Dispoſition war es von vornherein ſelbſtver
ſtändlich daß keine überraſchenden Neuigkeiten enthüllt wur
den Wer auf Senſationen gewartet hatte wurde grauſam ent
täuſcht Jmmerhin machte es ſichtlichen Eindruck auf die
Zuhörer als Simons bei der Schilderung des verwirrten
Vorgehens der alliierten Staatsmänner nachdrücklich darauf
hinwies daß noch kurz vor der Pariſer Konferenz der eng
liſche Botſchafter dringend zur Annahme des
Seydouxſchen Reparationsprogramms gera
ten habe daß dann bekanntlich in Paris gar nicht mehr er
wähnt und durch das Programm Doumers erſetzt wurde
Auch ſonſt gab es gelegentlich nebenſächlichere Mitteilungen
die für viele Zuhörer neu ſein mochten wenn ſie auch dem
Eingeweihten ſchon länger bekannt waren Sicher gelang
dem Außenminiſter der Nachweis daß die Note nur das
überhäſtete Ergebnis von ſchwierigen Ver

handlungen ſei Glücklich operierte Simons auch bei
der Zurückweiſung der Vorwürfe die teils von den Oppo
ſitionsparteien teils auch von den ausländiſchen Vertrags
gegnern der Reichsregierung gemacht worden ſeien Mehr als
einmal wurden dieſe Darlegungen durch lebhafte Zuſtimmungs
erkklärungen aus dem ganzen Hauſe unterſtrichen

Die Wiedergabe des Jnhalts der Rote war zugleich na
türlich eine kritiſche Würdigung derſelben Hier wurden
mancherlei Aufklärungen gegeben die dem weniger geſchul
ten Wirtſchaftspolitiker und Diplomaten wohl neu gewe en ſein
dürften Die beiden Hauptteile der Note der längere über die
Entwaffnung und der kürzere über die Reparation
wurden in ihren Einzelheiten ausgelegt und der Nachweis
daran geknüpft daß es gan z unmöglich ſfei dieſe Be
ſtimmungen zu erfüllen Eine große Reihe von Unklarheiten
wurden noch kenntlich gemacht und alle die Widerſprüche
gegenüber dem Verſailler Friedensvertrag aufgezeigt

Auf dieſer Grundlage kam dann endlich der Hauptteil der
ganzen Rede die mit Spannung erwartete Erklärung der
Reichsregierung Der Außenminiſter gab ſie einmal als Ab
ſchluß ſeiner ſachlichen Darlegungen und wiederholte ſie dann
noch als Zuſammenfaſſung und Abſchluß ſeiner ganzen Rede
Die deutſche Regierung erklärt daß ſie den Jnhalt der
Note ſo wie er vorgelegt iſt als eine mögliche Grund
lage für Verhandlungen nicht anſehen kann Die
Vorſchläge ſind für uns im Zuſammenhang nicht dis
kutabe l Es wird aber die ſelbſtverſtändliche Pflicht der Re
gierung ſein nunmehr mit allen Mitteln zu klaren deut
ſchen Gegenvorſchlägen zu kommen Mit der Feſt
ſtellung daß es für Deutſchland ein wertvolles Zu
geſtändnis der Alliierten bedeutet wenn ſie in
dieſen Vorſchlägen an ſo vielen Stellen den Boden des
Friedensvertrages verlaſſen und damit anerkannt
haben daß ſich der Friedensvertrag von Verſail
les als undurchführbar her ausgeſtellt hat ſchloß
unter großem allgemeinen Beifall die hiſtoriſch bedeutſame
Rede des Außenminiſters

Dem Vorſch ag des Reichstagspräſidenten Löbe nunmehr
zu vertagen und die Antwort der Parteien der nächſten Sitzung
am Mittwoch vorzubehalten ſuchte Adolf Hoffmann durch
eine geſchwoltene kommuniſtiſche Rede entgegenzutreten Er
erregte damit zwar zeitwei ig höchſten Unwillen und zahlreiche
Pfui Ruſe im Saale aber alle übrigen Parteien ſtimmten
dem Vorſchlag des Präſidenten zu Dabei bemerkte der Füh
rer der Demokraten ebenſo biſſig wie richtig daß der Abg
Hoffmann ſeine Antwort ſchon fertig gehabt habe ehe er die
Miniſterrede gehört hätte während die anderen Abgeordneten
beſcheiden genug ſeien nun erſt die gehörte Rede überlegen
zu wollen ehe ſie darauf erwiderten

Die Quertreibereien in Oberſchleſien
die von dem Reichsgrafen von Oppersdorff dem Generalbevollmächti ten der Gra Thieter Winter ſchen
VPerwal ung Regierungsrat Schapper ausgehen r trotz
aller BPerichtigungen der Beteiligren in keiner Weiſe geklärt
worden Jn einer Unterredung Korfantys mit dem Berliner
Korreſpondenten des a ter Guardian hat Korfanty
über den Grafen Thiele Wincklex dieſen früheren konſer

vativen Führer und preußiſchen Herrenhausabgeordneten er
klärt Der iſt der unſere Darüber wird ſich der Herr Graf
wohl noch äußern müſſen Aber es iſt außerordentlich be
trübend daß gerade deutſche Magnaten und führende Ver
treter des Adels nicht rechtzeitig eine Haltung eingenommen
haben die jeden Zweifel an ihrer Geſinnung ausſchließt

Aufruf
der Deutſchen demokratiſchen Partei

Die Beſchlüſſe der Entente auf der Pariſer Konferenz
ſtellen die deutſche Regierung und das deutſche Volk vor die
entſetzliche Frage der Eingehung einer unerfüllbaren Schuld
und einer jahrzehntelangen wirtſchaftlichen Verſklavung
Am 28 Februar müſſen ſich die Vertreter Deutſchlands über
dieſe Forderung der Entente in London endgültig erklären
und mit der Entente auseinanderſetzen

Jn dieſe Zeit ſchwerſter nationaler Not
fallen die preußiſchen Landtagswahlen Da
halten wir die Deutſche demokratiſche Partei
es ſür dringenderforderlich zu unſerem Teil alles
dazu beizutragen was der Einheit und Geſchloſſen
heit des deutſchen Volkes dienen kann

Wir fordern deshalb alle unſere Parteigenoſſen auf
bei der ganzen Wahlbewegung dieſe Not wendigkeit
der vater ländiſchen Einheit voranzuſtellen Wir
bitten ſie dringend ſich auf eine ruhige und objek
tive Würdigung unſerer parteipo litiſchen
Jdeale für dieſe Wahlen zu beſchränken und unter
allen Umſtänden auch im Falle nötiger Ver
teidigung ſich jeder verletzenden Angriffe
auf irgendeine andere Partei zu enthalten
Geben wir ein Muſter vaterländiſcher Geſin
nung

Peterſen
Vorſitzender der Deutſchen demokratiſchen Partei

Deutſchlands Exporthandel
Von

Prof J M Keynes Cambridge
Aus den eben in Berlin eingetroffenen

Pariſer Konferenzb ſchlüſſen geht hervor
daß die Alliierten die geſamte deutſche
Ausfuhr mit einer 12prozentigen Export
ſteuer zu belegen gedenken Jm Lichte
dieſer Tatſache verdienen die nachſtehenden
Ausführungen des weltberühmten eng
liſchen Finanztheoretikers die ſeiner dem
nächſt im Verlage für Politik und Wirt
ſchaft erſchein nden Schrift Der Frie
densvertrag von Verſailles entnommenſind das ßöchſte Jntereſſe der deutſchen
Oeffen lichkeit

Was die Exportmöglichkeiten Deutſchlands anklangt ſo
ſollen einige hauptſächliche Daten hier zuſammengeſtellt
werden Die Exportwaren Deutſchlands ſind 1 Eiſen und
Stahlwaren 2 Maſchinen 3 Kohlen Koks und Briketts
4 Wollwaren 5 Baumwollwaren Dieſe fünf Klaſſen zu
ſammen ergaben vor dem Kriege faſt 40 Proz der deutſchen
Ausfuhr Bezüglich der Baumwoll und Wollwaren iſt die
Erhöhung des Exports vom Jmport an Rohmaterialien ab
hängig Dieſe Handelszweige können deshalb nicht nur ſehr
ausgedehnt werden wenn Deutſchland nicht gewiſſe Erleich
terungen für ſeinen Bezug der erforderlichen Rohmateria
lien was nur auf Koſten der Alliierten geſchehen kann
über den Vorkriegsbedarf hinaus zugeſtanden werden
Selbſt dann aber iſt die wirkliche Erhöhung nicht als Brutto
gewinn des z zu buchen ſondern nur die Differenz
zwiſchen dem Wert des eingeführ en Rohn aterials und der
ausgeführten Fertigfabrikate

Was die anderen drei Kategorien anlangt nämlich
Maſchinen Eiſenwaren und Kohle ſo iſt Deutſchland die
Mögßlichkeit ſeine Ausfuhr auf dieſen Gebieten zu erhöhen
dadurch genommen daß es Erz ugungsgebiete in Polen
Oberſchleſien und ElſaßLothringen hat abtreten müſſen
Wie bereits erwähnt erzeugten dieſe Gebiete faſt ein Drittel
der deutſchen Kohlen Sie lieferten aber außerdem nicht
weniger als drei Viertel ſeiner Eiſenproduktion und ſtellten
38 Proz ſeiner Hochöfen Wenn alſo ElſaßLothringen und
Oberſchleſien ihre Eiſenerze nicht nach dem Jnneren Deutſch
lands zur Verarbeitung ſchicken was natürlich eine Er
höhung des Jmports bedeutet der bezahlt werden muß ſo
iſt ein Rückgang ganz unausbleiblich und eine Erhöhung
des Ausfuhrhandels ſelbſtverſtändlich unmöglich

Und doch iſt ein enorm erhöhter Export durchaus not
wendig Denn abyeſehen dapon daß Deutſchland vor dem
Kriege weit davon entfernt war eine größere Ausfuhr als
Einfuhr zu haben war ſeine Einfuhr r letzten fünf Jahre
vor 1913 durchſchnittlich 370 Millionen Dollar r als
die Ausfuhr Jn der Annahme alſo daß wir Deutſchland

nicht mehr als uns ſelbſt in der Leferang von Rohmnate

Einzelpreis 30 Pſg

zu können wenn damit gleichzeitig die

raten und Zentrum bemühten

rialien wie Baumwolle und Wolle die Weltlieferung hier
für iſt beſchränkt bevorzugen ferner daß Frankreich nach
dem es die Eiſenerzquellen ſich geſichert hat ernſthaft ver
ſucht ſich auch die Hochöfen und den Stahlhandel zu ſichern
ferner wenn Deutſchland nicht rmutigt wird mit dem
Eiſen und anderen Handel der Alliierten überſeeiſch zu
konkurrieren und ſchließlich wenn nicht in England und den
anderen alliierten Ländern deutſche Waren bevrorzugt wer
den ſo wird es bei Prüfung der einzelnen Punkt klar daß
nicht viel Praktiſches zu erreichen iſt

Jch komme deshalb zu dem Endergebnis daß der ein
ſchließlich aller Zahlungsmethoden ſofort übertragbare
Reichtum abgetreten s Gebiet und der iährliche Tribut
zehn Milliarden Dollar eine ſichere Höchſtſumme für
Deutſchlands Zahlunesfähigkeit ſind Jn Wirklichkeit glaube
ich nicht einmal daß es ſoviel zahlen kann

Vierzig oder ſelbſt 25 Milliarden Dollar ſind außerhalb
jeder vernünftigen Möglichkeit Man muß daher diejenigen
die da glauben Deutſchland könne jährlich Tauſende von
Millionen Dollar bezahlen auffordern zu ſagen in welcher
ſpezifierten Weiſe ſie dieſe Zahlungen gemacht haben wollen
und auf welchen Märkten die entſprechenden Güter verkauf
werden ſollen Solange ſie nicht bis zu einem gewiſſen
Grade auf Einzelheiten eingehen und ſolange ſie nicht greif
bare Beweiſe beibringen verdienen ſie nicht daß man ihnen
Glauben ſchenkt

Die Sozialöemokraten verſchleppen
die Abhilfe der Wohnungsnot

m Ausſchuß für das Wohnungsweſen begegnete geſtern
die Beratung der Regierungsvorlage der die Beſchlüſſe des
Reichsrats entgegenſtehen dem entſchiedenen Wiederſpruch
der Mehrheitsſozialiſten Dieſe erklärten auf Grund eines
Fraktionsbeſchluſſes einer Mietsſteuer erſt dann zuſtimmen

eplante Höchſt
miétenverordnung in einer für ſie annehmbaren Form ver
abſchiedet werde und auch die Steuergeſetze in befriedigender
Weiſe geändert würden Vertreter der Reichsregierung
ebenſo wie Preußens und der ſüddeutſchen Länder erklär
ten ohne Deckung Gelder nicht bewilligen zu können Demo

vergeblich die ablehnen
den Parteien zum Verzicht auf ihren Widerſtand zu bewegen
Schließlich wurde die Beratung vertagt um den Parteien
Gelegenheit zu geben nochmals Stellung zu nehmen und dieſchnelle Verarichiedung des Geſetzes erzielen zu können Der

Reichsarbeitsminiſter beſonders wies auf die Wirtſchafts
kriſe hin die vorausſichtlich im März oder April entſtehen
würde Da ſei es unbedingt notwendig hunderttauſende
von Bauarbeitern Arbeitsgelegenheit zu geben und gleich
eitig hunderttauſende von neuen Wohnungen zu ſchaffenSieſer Standpunkt wurde von allen Parteien unumwunden

anerkannt

Erzberger und van den Kerkhoff
Jm Hauptausſchuß des Reichstages wurde geſtern der

Etat des Reichsfinanz miniſteriums weiter beraten doch
wurde auf Antrag des demokratiſchen Abg Dr Pachnicke
mit Rückſicht auf die auswärtige Lage von einer allgemeinen
Ausſprache zunächſt abgeſehen Pachnicke wünſchte eine reich
lichere Prägung kleiner Geldmünz n und fragte nach dem
Stande der Unterſuchung im Falle Grußer in den auch Mit
lieder des Hohenzollern Hauſes verwickelt waren Der
iniſter konnte über das ſchwebende Verfahren keine Aus

kunft geben Darauf wurde vom Miniſter mitgeteilt daß
über den Diebſtahl der Steuerkarten n bisher
eine Aufklärung nicht möglich geweſen ſei s den ar
van den Kerkhoff anbetreffe ſo behalte er ſich die Prü
fung der Akten vor es ſei richtig daß die Staatsanwaltſchaft
das Verfahren eingeſtellt habe eider ſeien auch in
dieſem Falle Aktendiebſtähle vorgekommen Der deutſch
nationale Abg Schultz Bromberg rer eine Ehrener
klärung für Kerkhoff Der Miniſter lehnte es ab dazu müſſe
er erſt die Akten ſtudieren ſoviel ſcheine aber feſtzuſtehen
daß Kerkhoff einen vom Gericht verſiegelten Schrank ent
ſiegelt habe Sodann wurde über die Entlaſſung einer
rößerer Zahl von Anyeſt llten bei den Behörden geſ rochenHer Demokrat Delius meinte daß ein Abbau überflüſſiger

Kräfte ſchneliſtens erfolgen müſſe Freilich brauch man da
bei nicht rückſichtslos namentlich nicht gegen ältere Ange
ſtellte vorzugehen Nicht richtig ſei es Verhiratete zu ent
laſſen und daſür junge Damen einzuſtellen wie es bei et
lichen Behörden vorkäme Ebenſo könne an einem beſtimmten
rozentſatz für die Entlaſſung nicht feſtgehalten werden
ieſer ſei jetzt auf 25 Prozent feſtgeſetzt Bei manchenBehörden werde man dieſen San leicht überſchreiten können

bei anderen ſei er zu hoch Es frage ſich ob bei der Steuer
verwaltung wo man mit den Arbeiten ſehr im Rück
ſtande ſei überhaupt jetzt größere Entlaſſungen verant
wortet werden können

wilhelm II ais Prinz
Die Auszüge aus dem 3 Bande der Bismarck

Erinnerungen deren r wer an die ausländiſche
Preſſe leider fortzeſetzt wird zeigen das Bild

in I in einem immer fatseloren
e

d Bri Bi die n werdeSie e r de n gen Kaiſers
Der Prinz ſchwärmt in ihnen für Stöcke redet ſchon
vom Krieg von der Hand am Schwerte ſchließlich ſchreibt



er an Bismarck einen Brief von dem er verlangt daß er
ſofort den Bundesfürſten überreicht werden müſſe
wenn der Prinz an die Regierung käme Jn dem Btriefe
der allen in gen Geſandten vor dem Regierungsanlritt
vorliegen ſollte heißt es Es handelt ſich darum
daß die Bundesfürſten parieren müßten
Wennich ſie erſt von meinem Weſen und von
meinen Anlagen überzeugt und ſie ganz in
der Hand habe dann parieren ſie deſtolieber Denn pariert muß werden aber
beſſer iſt es wenn es aus Vertrauen undUeberzeugung geſchieht als gezwungen

Bismarck hat dem Prinzen den Rat gegeben dieſen
Briefentwurf zu verbrennen d der Antwort auf dieſen
Ratſchlag Er hie Wilhelm II die Wendung Wehe
denen über dieich zu regieren haben werde
Selbſt Bismarck ſieht darin den ſpäteren kaiſerlichen Aus
ſpruch Wer mir entgegentritt den zerſchmettere ich

Es iſt wohl zweifellos daß hier eine ſchwere pſycho
pathiſche Veranlagung vorliegt und die früheren Ratgeber
der Krone haben dem deutſchen Vaterlande einen ſchlechten
Dienſt erwieſen als ſie alle dieſe Erſcheinungen glaubten im
Intereſſe der Monarchie decken zu müſſen

Fweierlei Recht in Bayern
Vor einem Jahre wurde in Bayern der Republikaniſch

Führerbund aus Gründen der Diſziplin verboten obwohl
er nur in den Truppenverbänden den republikaniſchen Geiſt
und die Verfaſſungstreue pflegen will Daraufhin hat ſich
in Bayern ein Republikaniſcher Schutzbund gebildet der
ſeine Satzungen im weſentlichen denen der Organifation
Eſcherich nachgebildet hat Nur mit dem Unterſchiede daß er
programmatiſch für den Schutz der Republik eintritt Jetzt
iſt gegen den Bundesvorſitzenden ein Verfahren eingeleitet
worden Hausſuchungen fanden bei ihm ſtatt und auch der
Generalſekretär des Bundes wird ſtrafrechtlich verfolgt Daß
das in dem Lande der Orgeſch geſchieht muß peinliches Auf
ſehen erregen ganz gleich wie man ſonſt zu dem Bunde ſtehen
mag Gleiches Recht für alle ſollte auch in Bayern eine
Selbſtverſtändlichkeit ſein

Deutſches Reich
Die verdrängten Deutſchen Jm Entſchädigungsausſchuß

des Reichstages gab am Dienstag ein Vertreter des
Auswärtigen Amtes Auskunft über den zu erwarten
den Umfang der Rückwanderung aus Polen über die Be
handlung der Deutſchen dort und über die Heerespflicht da
ſelbſt Für die Entſchädigung an die verloren gegangenen
groß induſtriellen Werke in Lothringen wurde ein Betrag von
950 Millionen Mark angegeben Bei der Fortſetzung der
Beratungen wurde beſchloſſen die Frage der Saardeutſchen
auszuſcheiden weil es ſich um Deutſche im deutſchen Gebiet
handele Der Schaden der durch die Jnternierung ent
ſtanden iſt wurde dem Schaden durch Verhaftung gleichge
ſtellt Dann entſpann ſich eine ausgedehnte Debatte über die
Frage der Palutaſchäden

Der 3 Band Wie der Cottaverlag dem Schwä
Fiagr Merkur mitteilt iſt der Vergleichsverſuch für den
3 Bismarckband trotz des größten Entgegenkommens
des Verlages vollſtändig geſcheitert Der Ver
treter des früheren Kaiſers erklärte aus grundſätzlichen
Bedenken nicht auf den Vergleich eingehen zu können

Aus Braunſchweig Jn der Dienstag Sitzung des Land
tages kam es nach Ablehnung des Antrages der Rechten
der die Einſetzung eines parlamentariſchen Unterſuchungs
ausſchuſſes fordert zu prüfen ob die Regierung das Etats
recht des Landtages dadurch verletzt habe in perſönlichen
Bemerkungen zu ungeheuren Lärmſzenen ſo daß
der Präſident die Sitzung unterbrechen mußte

DBaordelle ober Kaſfernierung Jm Bevölkerungspoliti
ſchen Ausſchuß wurde am Dienstag ein Antrag des Deutſch
nationalen Mumm und des Sozialdemokraten Müller auf
Beſeitigung der Bordelle die im Widerſpruch zu S 180 des
Strafgeſetzbuches ſtänden angenommen Ein Zuſatzantrag
unterſchrieben von ſämtlichen Parteien mit Ausnahme des
Zentrums auf Aufhebung auch der Kafernierung der Proſti
tuierten wurde gegen die Stimmen des Zentrums ange

ſeitigung der Bordelle aber für Beibehaltung der Kaſernie
rung ausgeſprochen hatte

RuslanösRunöſchau
Die öſterreichiſchen Kronjuwelen Nach einer an

der Frankf Ztg aus Wien wurde im Finanzausſchu
mitgeteilt daß am 1 November 1918 alſo vor Konſti
tuierung der öſterreichiſchen Republik ein s er Teil der
öſterreichiſchen Kronjuwelen nach der Schweiz gebracht
worden wäre wo ſie ſich noch befinden Der frühere
Kaiſer hätte es abgelehnt in dieſer Angelegenheit ein
Schiedsgericht einzuſetzen jedoch die Zuſicherung gegeben
daß vorläufig der Verkauf der Kronjuwelen unterbleiben
werde Auf einen Teil des Zivilvermögens in Höhe von
20 Millionen Kronen das ſich in Oeſterreich befinde ſei
zur Sicherſtellung zurückgegriffen worden

Die Lage in Jrland Nach einer Reuter Moeldung aus
Dublin iſt in Cork das erſte entſprechend den Beſtimmun
e des Belagerungszuſtandes ergangene Todesurteil voll
reckt worden Ein Pächter in der Grafſchaft Kerry der im
eſitz eines geladenen Gewehres angetroffen worden war

wurde hingerichtet Am Bahnhof in Mollow haben Zivi
liſten einen Polizeiinſpektor durch Schüſſe ſchwer verletzt und
ſeine Frau getötet Bei einer darauffolgenden Schießerei
wurde eine Ziviliſt getötet und zwei verwundet Jn Dublin
erfolgte ein Angriff auf ein Laſtautomobil mit Hilfspoli
ziſten die das Feuer erwiderten Ein Poliziſt und zwei
Ziviliſten wurden verwundet Jn Cork wurde ein großer
Teil der Stadt durch militäriſche Abteilungen und Panzer
cutos abgeſperrt Darauf wurde eine Anzahl Haus
ſuchungen vorgenommen

Nach einer Havas Meldung aus Athen beläuft ſich die
Zahl der Truppen von Etem Bey der den Kampf eingeſtellt
ha auf 2000 Mann mit vier Geſchützen Bisher haben da
von etwa 800 die Waffen niedergelegt und ſich
Heimat begeben Etem Bey ſoll ein hervorragender Anhän
ger Muſtapha Kemal Paſchas geweſen ſein

Kunſt und Wiſenſchaft

Drahtloſe Muſtkübertragung
Jn Verbindung mit den ſeit einigen Monaten auf Anord

nung des Reichspoſtminiſteriums von der Hauptfunkſtelle Königs
wuſterhauſen mit Erfolg ausgeführten Funktelephonieverſuchen iſt
nor kurzem ein Jnſtrmentalkonzert drahtlos übermittelt worden

Die über das Ergebnis dieſer Muſikübertragung vorliegenden
Meldungen lauten größtenteils günſtig und laſſen die großen Fort
ſchritte erkennen die in letzter Zeit auf dem Sondergebiet der

fangsſtellen berichten daß die Lautſtärke der tiefen Töne geringer
war als diejenige der hohen Töne Eine 400 Kilometer entfernte
Aufnahmeſtelle hebt hervor das Konzert ſei ſo deutlich hörbar ge

daß man ſich an der Stelle des Urſprungs zu befindenglaubte Außer von den im Reich iſt das Kon
zert auch in Luxemburg Holland Ungarn und England mitgehört
worden Von allen ſelbſt von einer 10060 Kilometer entfernt lie
genden engliſchen Funkſtelle wird die Klarheit und die große Laut
ſtärke der Uebermittelung hervorgehoben Auch in Halle und
zwar an der Aufnahmeſtele der Sipo in der Reil
kaſerne iſt das Konzert mitgehört worden

Die Verſuche haben gezeigt daß ſich bei ſorgfältiger Aus
nutzung der Erfahrungen die techniſchen Vorausſetzungen für die
praktiſche Verwertung einer drahtloſen Muſikübertragung werdenerfüllen laſſen Abgeſehen von dem Fortfall jeder Drahtleitung
nach den Empfangsſtellen würde für eine ſolche Verwendung der
in der Zirkularwirkung dieſer Uebermittelungsart beruhende un
übertroffene Vorteil ſprechen indem eine Muſikvorführung gleich
zeitig an beliebig viele Empfangsſtellen übertragen werden kann
Hierdurch ferner durch den Wegfall einer beſonderen Sendetätig
keit und durch die Möglichkeit der Wiedergabe mit verhältnis

rmittelung von Opern großen Konzerten uſw an weit ent
fernte Stellen auf dem Lande und an Schiffe wenn einmal die
techniſchen Aufgaben völlig gelöſt worden ſind mit ziemlich ge
ringem Koſtenaufwand durchführen

Der 33 Kongreß der Deutſchen Geſellſchaft für Jnnere Medi
zin findet vom 18 21 April 1921 in Wiesbaden unter dem
Vorſitze des Herrn Geh Med Rat Profeſſor Dr G Klempe
rer Berlin ſtatt Hauptverhandlungsgegenſtand iſt Die Be
handlung der Lungentuberkuloſe Referate habenübernommen Herr L Aſchoff Freiburg über die natürlichen

nommen nachdem ein Regierungsvertreter ſich zwar für Be Heilungsvorgänge bei der Lungenphthiſe Herr Uhlenhuth

aßis einfachen Aufnahmevorrichtungen läßt ſich die drahtloſe

in ihre

drahtloſen Lautübertragung gemacht worden ſind Einige Emp

BerlinVahlem über die exverimentellen Grundlagen der
Tuberkuloſetherapie Herr D Gerhardt Mürzburg über die
kliniſche Behandlung der Lungentuberkuloſe Herr L Brauer
Hamburg über die operative Behandlung der Lungentuberkulofe

Außerdem ſindet eine Ausſprache über den jetzigen Stand
der Diabetestherapie ſtatt den einleitenden Vortrag
hat Herr v Noorden Frankfurt a übernommen Vor
tragsanmeldungen denen eine kurze Jnbaltsangabe beizufügen
iſt ſind bis 21 März an Herrn Prof Dr G Klemverer
Berlin W 62 Kleiſtſtr 2 zu richten Vorträge deren weſent
723 Jnhalt bereits veröffentlicht iſt dürfen nicht zugelaſſen
werden

Vermiſchtes
Eine vergeſſene Kaiſerin Die Erinnerung an eine alte

geſchichtliche Tragödie und an ein tragiſches Menſchenſchickſal

wird wach durch die Mitteilung daß die Exkaifſerin
Charlotte von Mexiko im Alter von 80 Jahren i m
Sterben liegt Sie iſt die Witwe des jüngeren Bruders
des öſterreichiſchen Kaiſers Franz Joſef jenes Maximilian
der vor 54 Jahren bei der Revolution in Mexiko erſchoſſen
wurde Seine Frau damals eine 27 jährige reiſte an allen
Höfen herum um ihren Mann zu retten und nahm ſich ſein
Schickſal ſo zu Herzen daß ſie in Wahnſinn verſank Ueber
ein halbes Jahrhundert verbrachte ſie ſo in der Nacht des
Vergeſſens und nur der Name Maximilian entrang ſich
manchmal ängſtlich ihren Lippen

Polniſche Hochzeit Jm Schloſſe des Grafen Zdzislaw
Tarnowski in Dzikow fand eine Hochzeit ſtatt Während die
polniſch ariſtokratiſche Geſellſchaft tafelte und tanzte ſtahl
man aber der im Schloß wohnenden Gräfin Sieniewska ein
ledernes Handtäſchchen mit Schmuckſachen im Werte von
14 Millionen polniſche Mark Wenn es auch nur polniſche
Markt ſind ſo iſt es doch immer ein harter Verluſt für die
Beſtohlene

Gekentert Aus Memel wird gedrahtet daß die beiden
Seeleichter Aurora und Anaſtaſi bei Stolpmünde ge
kentert ſind Ueber das Schickſal der Mannſchaft iſt noch
nichts bekannt

Heiratsgeſuch einer öſterreichiſchen Erzherzogin Jm An
zeigenteil eines amerikaniſchen Blattes war kürzlich das fol

ende Hejratsgeſuch z leſen Anmutige öſterreichiſche ErzFerzo in ausgebildete Pianiſtin und mehrere Sprachen be
hertſhene würde der aufreibenden und hoffnungsloſen

Exiſtenzſorgen müde einem reichen und vornehmen Ameri
kaner oder Engländer im Alter von etwa 38 Jahren die Hand
zum Ehebund reichen Dem Witzbold der hier mit dem
Köder der hungerleidenden Erzherzogin auf dem Gimpelfang
geht wird es ſicher nicht an Offerten von Leuten fehlen die
nicht alle werden

Gefährlicher Lötdraht Seit einiger Zeit perſuchen
fliegende Markthändler Lötdraht auch Tinoldraht ge

nannt mit Bleigehalten von 70 91 Prozent und 30 90
Prozent Zinn und einer Zinnchlorid Einlage zwecks Selbſt
reparierung von Eß Trink und Kochgeſchirren uſw abzu

Die mit dieſem Lot reparierten Trink Eß und Koch
geſchirre ſtellen wegen des hohen Bleigehalts eine dauernde
geſundheitliche Gefährdung dar insbeſondere wenn in ſolchen
Hefäßen ſauere Speiſen zubereitet und aufbewahrt werden
Jedermann ſei daher im eigenen Jntereſſe vor dem Ankauf
von ſolchem Lötdraht gewarnt

Roſegger und der Wachtmeiſter Wir leſen in Hans
Reimanns Drachen Als Hans Albert Förſter mit ſeiner
Schar n Rudolſtadt war und das Peter Roſegger Haus
für gute Bücher Kunſt und Wertarbeit polijzeilich anmeldete
knurrte der Wachtmeiſter Wenn der Herr Beter Roſegger
hier Biecher frgoofn will dann ſollr gefällijjſd ſälwr hährgomm
unn ſein Lahdn anmeldn

Max Reinhardt über den Film Das ſchwediſche Blatt
Filmen iſt ſeit Anfang Januar zu einer eleganten Monats

ſchrift Filmsjournalen umgewandelt worden Die neue Zeit
Schrift macht einen ausgezeichneten Eindruck und bringt zahl
reiche ſehr ſchöne Bilder aus dem Filmleben der nordiſchen
Länder Auch Max Reinhardt kommt in dem erſten Heft
zu Worte und hat über den Film geſagt Wenn der Film
als ganzes genommen als Kunſt betrachtet werden ſoll dann
muß er auch ſeine eigenen Dichter haben die die Sprache des
Films ſprechen und verſtehen Der Fikm muß nach größerer
Vereinheitlichung ſtreben er muß das rein menſchliche ſtärker
pflegen dieſes muß in Film als das eigentlich Leben gebende
aller Kunſtſchöpfung ſtärker dominieren

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Donnerstag den 3 Februar Jnhalt Flammen Roman von
Hans Schulze Der Börſenjobber Von Lisbeth Dill
Olaf der Heilige Eine Legende von Hans Gäf gen Zwei
moderne Fabeln Von C K Roellinghoff Bunte Zei
tung Literatur

Die epiöemiſche Krankheit
Von

Martin Feuchtwanger
Nachdruck verboten

Jn einem Anfall von Größenwahn beſchloß Egon Studie
render der Staatswiſſenſchaften im zweiten Semeſter der
ſozialen Frage auf den Leib zu rücken Er wollte mit einem
umfangreichen Werk über die Einkommenverhältniſſe im
Deutſchen Reich beginnen Er war immerhin ſoweit geſchult
daß er die Notwendigkeit von umfangreichem ſtatiſtiſchen
Material einſah Bevor er aber an die Statiſtiken Enque
ten Gliederungen herantrat beſchloß er ſich in perſön
licher Ausſprache einen Geſamtüberblick zu verſchaffen Er
wollte an Vertreter der verſchiedenſten Klaſſen offen heran
treten und ſie nach Ein und Auskommen fragen

Er notierte ſich Hoher Beamter mittlerer Beamter nie
derer Beamter Großkaufmann Kleinkaufmann Angeſtellter
Arzt Anwalt Lehrer Landwirt Fabrikarbeiter landwirt

chaftlicher Arbeiter

Er ſuchte bei einem Miniſter um Audienz nach Ein
Diener wies ihn in Zimmer Nr 353 Dort ein Schrei
ber nach ſeinem Begehr und wies ihn in Zimmer Nr 140
Dort fragte ihn ein müde ausſehender Herr was er vom
M wolle Egon verriet daß er an einem Werk über
die verhältniſſe in Deutſchland arbeite und daß
er darum den RNiniſter perſönlich zu ſprechen wünſche Der
müde Herr forderte Egon auf ſich ſchriftlich anzumelden Egon
aber wollte den Gang nicht umſonſt t haben erzählte

von ſeinem Plan und bat den Herrn in dem er einen
mittleren Beamten vermutete ihm etwas über das Einkommen

und nicht ſterben können, antwortete der müde Herr das
dürfte Jhnen bekannt ſein Nicht die Großen und die Kleinen
ſind es die unter den heutigen Verhältniſſen leiden ſondern
wir in der Mitte Daß die Großen reiche Gehälter haben
wiſſen Sie wohl und die Kleinen ſind in ſolcher Menge daß
ihre Organiſationen alles erzwingen was ſie anſtreben Wir
mittleren Beamten aber haben kaum mehr zum Teil ſogar
weniger Einkommen als die kleinen Beamten als Arbeiter
Aber man verlangt von uns ein gebildetes Auftreten gute
Kleidung ein ſtandesgemäßes Leben Unſer Gehalt reicht
kaum aus Nahrung und Wohnung zu bezahlen An Neu
anſchaffungen iſt nicht zu denken Wer nichts zuzuſetzen hat
der iſt buchſtäblich am Verhungern

Egon verließ nachdenklich das Büro und hielt einen be
ſchäftigt tuenden Diener im Korridor an Er fragte ihn ob
er einige Minuten Zeit habe er habe ein perſönliches An
liegen an ihn Der Diener ſchloß ein leerſtehendes Zimmer
auf und hieß Egon Platz nehmen Als dieſer ſein Anliegen
vorgebracht hatte machte der Diener die Geſte der Enttäu
ſchung Jch habe ſchon gedacht Sie wollten mir irgendein
Geſchäft vorſchlagen Aber ich mache nur ſolide Geſchäfte
Was zum Schieben irgend etwas bei dem man hereinfallen
kann das mache ich nicht Dann erzählte er daß das Ein
kommen der kleinen Beamten eine Schmach für die ganze
Nation ſei Er ſagte Schmach für die ganze Nation Der
Arbeiter verdient mehr Die Kinder der kleinen Beamten
könnten ſich nicht ſatt eſſen Die großen Herren machten
ſich wichtig in den Büros die kleinen Beamten aber hätten
die ganze Arbeit und dafür müßten ſie erſticken im Elend

Egon verließ das Miniſterium und betrat einen Tabak
laden Er kaufte einige Zigaretten und trug dann dem Laden
inhaber ſein Anliegen vor Es iſt wahr, antwortete dieſer
daß die Landwirtſchaft und die Induſtrie ſeit dem Krieg

Gewinne erzielen von denen ſich der Laie keinen Begriff
macht Fabriken die in einem Jahre mehr Reingewinn er

wen als die ganze Fabril wert iſt ſind keine Seltenheit
die Bauern ſtapeln ihre Banknoten in Kiſten auf Uns

kleinen Kaufleuten aber rechnet man den Gewinn auf den
Pfennig nach Wenn wir auf eine Ware mehr als 10 Pro

der mittleren Beamten mitzuteilen Daß wir nicht leben

unſere Unkoſten ſind wahnſinnig Der Preis der Ware ſteigt
fortwährend Verkauft man eine Ware um 100 Mark ſo
muß man ſie nach einem Monat um 110 Mark neu ein
kaufen Glücklich wer kein kleines Geſchäft hat Mir wäre
tauſendmal wohler ich wäre Angeſtellter oder Arbeiter An
ein Vergnügen kann unſereins vor Sorgen nicht denken

O

Der Pförtner der Jngradwerke wollte Egon anfangs nicht
einlaſſen Als ihm Egon aber von ſeinen Abſichten erzählte
lamentierte er dem jungen Studenten die Miſeren ſeines
Berufes vor und ſchimpfte über die niederträchtige Bezahlung
und ließ ihn dann paſſieren Egon wandte ſich an den erſt
beſten Arbeiter und alsbald ſtand er im Mittelpunkt eines
dichten Kreiſes von Arbeitern Ha rief einer wenn nux
einer einmal die Wahrheit ſagen wollte Gearbeitet muß
werden ſchreiben ſie immer ſonſt geht Deutſchland zugrunde
aber daß der Arbeiter auch leben muß daran denken ſie
nicht Jn keinem Land geht es dem Arbeiter ſo ſchlecht wie
bei uns Um jeden Pfennig feilſchen ſie mit uns und wenn
unſere Kinder Hungers ſterben was geht es ſie an
Und der Streik rief ein zweiter Du hungerſt eine

Woche zwei Wochen einen Monat aber wenn du ſchließlich
ſo ſchwach biſt daß du dich nicht mehr auf den Beinen halten
kannſt dann gibſt du eben nach und arbeiteſt um jeden
Hungerlohn

Den Direktor der Geſellſchaft ſelbſt konnte Egon nicht
ſprechen aber er wurde von einem Herrn empfangen der
einen hochmodiſchen Gehrock trug und dem Studenten ver
bindlich lächelnd erzählte er könne mit jeder Auskunft dienen
und was er ihm mitteile das könne Egon als die Mitteilung
des Direktors betrachten Der Student ſprach von ſeinen
Abſichten und berichtete von ſeinen bisherigen Erlebniſſen
O welche Perblendung welche Jrrtümer rief der elegante

Herr und ſah zur Decke Jch möchte Sie nur auf eines
aufmerkſam machen und das wird Sie ſchnell belehren
Nehmen wir an eige Fahrik war eine Million Mark wert
Nicht Eine Million nach unſerem alten Wert Tauſend
Aktien zu tauſend Mark Die Lebensmittelpreiſe albes was
zum Leben gehört iſt um das Zehnfache geſtiegen auch der
Wert der Zabrik nicht Die Aktie iſt ja kein Geld ſondern

zent aufſchlagen dann heißt es wir ſeien Schwindler Aber der Ausweis für eine Sache eine Ware einen Wert Hat
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